
Neben der Internetseite sind auch die kostenlosen Apps der Börse  
Stuttgart für mobile Geräte interessante Quellen für Finanzinfor- 
mationen: Anleger können damit auch von unterwegs die Märkte 
und ihr eigenes Portfolio im Blick behalten – auf ihrem Smartphone 
oder Tablet-Computer. Neben Realtime-Kursen aller an der Börse 
Stuttgart gehandelten Wertpapiere bieten die Apps auch Push-
Nachrichten: Sie informieren über das Erreichen vorab definier-
ter Schwellenwerte jedes Wertpapiers auf der eigenen Watchlist. 
Weiterhin erhalten die App-Anwender Zugriff auf eine permanent 
aktualisierte Marktübersicht mit Realtime-Indikationen der wich-
tigsten in- und ausländischen Börsenindizes von DAX über Nikkei 
225 bis hin zu S&P500. Die aktuellen Notierungen von Gold, Silber 
und Öl sowie die wichtigsten Währungspaare sind selbstverständ-
lich ebenfalls auf einen Blick verfügbar. 

Als Privatanlegerbörse ist der Börse Stuttgart auch der direkte  
Draht zu den Anlegern wichtig. Deshalb steht eine kostenfreie Kun- 
denhotline während der gesamten Handelszeit von 8 bis 22 Uhr zur 
Verfügung. Die Anleger werden von hoch qualifizierten Betriebs- 
und Volkswirten sowie Bankkaufleuten betreut, die auch die Wert- 
papierhändlerprüfung erfolgreich abgeschlossen haben. Das Team 
beantwortet Fragen zu Wertpapieren, Handelsmöglichkeiten und 
zur Ausführung einzelner Orders. 
Private Anleger können in Stuttgart Aktien, verbriefte Derivate, 
Anleihen, Fonds und Genussscheine handeln – zu Bedingungen, 
die sonst nur institutionellen Investoren vorbehalten sind. Im börs-
lichen Handel mit Unternehmensanleihen ist Stuttgart Marktführer 
in Deutschland, bei verbrieften Derivaten sogar europäischer 
Marktführer. Für größtmögliche Transparenz und ein Höchstmaß 
an Anlegerschutz kontrolliert die Handelsüberwachungsstelle als 
unabhängiges Börsenorgan den gesamten Handel. 
Innovative Ideen haben an der Börse Stuttgart Tradition: Seit 
der Einführung des Best-Price-Prinzips 1995 orientiert sich der 
Handelspreis an den jeweiligen Referenzmärkten und gewähr-
leistet dem Anleger so den besten am Markt verfügbaren Preis. 
1997 etablierte Stuttgart als erste Börse in Deutschland das Best-
Size-Prinzip: Die Mindestordergröße wurde auf ein Stück reduziert. 
Im Jahr 2007 führte die Börse Stuttgart ihr hybrides Marktmodell 
ein, das die Schnelligkeit elektronischer Handelssysteme mit der  
Kompetenz menschlicher Experten verknüpft. 2010 gründete die  
Börse Stuttgart das Handelssegment Bondm für Unternehmens- 
anleihen, das insbesondere Unternehmen aus dem Mittelstand 
offen steht. Die jüngste Innovation ist EUWAX Gold: Das von einer  
Tochtergesellschaft der Börse Stuttgart emittierte Exchange Traded 
Commodity (ETC) ist zu 100 Prozent mit Gold unterlegt. Zudem 
verbrieft das Wertpapier einen Anspruch auf physische Lieferung 
des Goldes in Form von Kleinbarren. 

aneben findet sich zu jeder Einstellungsmöglich- 
keit eine kurze Erklärung, sodass auch Einsteiger 
ihre eigene Chart-Analyse-Strategie aufbauen und 
weiterentwickeln können. D
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